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Management im Sozial- und
Gesundheitsbereich
(Executive Master)

Das transdisziplinär ausgerichtete Nachdiplomstudium ist
ein Angebot der Hochschule für Soziale Arbeit Luzern,
der Hochschule für Wirtschaft Luzern, der Caritas Schweiz,
der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe und des

Bundesamtes für Gesundheitswesen.

Dauer: März 2006 - Februar 2008

Informationsveranstaltungen :

- Dienstag, 6. September 2005, 17.30 Uhr, HSA Luzern
- Montag, 7. November 2005, 17.30 Uhr, HSA Luzern

Details unter www.hsa.fhz.ch/MSG/ oder bei Petra Spichtig,
HSA Luzern, Tel. 041 367 48 72, pspichtig@hsa.fhz.ch
- wir beraten Sie gerne.

HSA und HSW Luzern:
praxisorientiert und interdisziplinär lernen.
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FACHHOCHSCHULE
ZENTRALSCHWEIZ Zusatzqualifikation im Suchtbereich

Lehrgang für Mitarbeitende mit sekundärem Bildungsabschluss

HOCHSCHULE FUR

SOZIALE ARBEIT
LUZERN

INSTITUT WDF

WEITERBILDUNG
DIENSTLEISTUNGEN
FORSCHUNG

Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) regelt die Weiterbildungsmassnahmen
im Suchtbereich entsprechend der beruflichen Herkunft der
Mitarbeiter/innen. Seit Herbst 1999 bietet die HSA Luzern einen Lehrgang an, der
die Kompetenzen dieser Berufsleute um suchtfeldspezifische Aspekte
erweitert. Der Lehrgang umfasst 2 Module mit insgesamt 30 Tagen:

Basismodul (12 Tage): Januar 2006 - April 2006

Aufbaumodul (18 Tage): Juni 2006 - Dezember 2006

Fachseminare im Suchtbereich 2005

Fördern von Veränderungsprozessen durch das Konzept
Motivierende Gesprächsführung
Datum: 8. - 9. September und 2. Dezember 2005

Rückfallpräventionstraining STAR
Datum: 13. - 15. September 2005

Beikonsum in Substitutionsbehandlungen
Datum: 28. - 29. November 2005

Details unter www.hsa.fhz.ch oder bei Elsbeth Ingold, HSA Luzern,
Tel. 041 367 48 33, Mail: eingold@hsa.fhz.ch - wir beraten Sie gerne!

HSA Luzern: interdisziplinär und praxisorientiert lernen.
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Highlights • DROGENDIAGNOSTIK
• OPIATENTWÖHNUNG

DER LEADER DER SCHNELLEN DROGENDIAGNOSTIK

SYVA®RapidTest

Senden Sie Ihre
Wünsche per Fax
044 828 63 64

Drogenschnelltest
• Einfach-schnell-zuverlässig-kostengünstig

• Angebot 1er Test: Einzelplätzen mit THC/OPI/COC/mAMP/BAR/MTD/BZO

4er Test: THC/OPI/COC/mAMP

10er Test: THC/OPI/COC/mAMP/BAR/MTD/BZO/TCA/PCP/AMP

Syva® RapidTest
Dokumentation
Offerte
Fragen

NEU
Naltrexon-Cleantest

Erster umfassender
Opiat-Schnelltest
vor einer Naltrexon-Anwendung.

Zum Nachweis folgender
Opiate im Urin.

• Buprenorphin
• Methadon
• Opiate (Heroin, Codein,

Morphin)

Naltrexon Clean Test
Information
Muster
Fragen

Zum Nachweis von
Buprenorphin im Urin

• Schnell
• Einfach
• Kostengünstig

NEU
Buprenorphin Einzeltest

Buprenorphin Test
Information
Muster
Fragen

UMFASSENDER NACHWEIS VON HARNVERFALSCHUNGEN

lntect®7
lntect®7

Information
Fragen

Erfasst jede interne und externe Harn-Verfälschungs-Möglichkeit

• Angebot 25 Teststreifen mit je 7 Parametern

Naltrexin® (Naltrexon HCl)

Opiatfreie, medikamentöse Opiatentwöhnung und

effiziente Rückfallprophylaxe parallel zu

psychosozialer Betreuung.
• Kassenzulässig

Naltrexin® (Naltrexon HCl)

Dokumentation
Literatur
Patientenpässe
Patienteninformation
Fragen

Wirkstoff: Naltrexon HCl 50 mg. I: Unterstützung bei Entwöhnung Opiatabhängiger nach erfolgtem Entzug. D: Wenn 7-10 Tage opiatfrei: Am 1. Tag 1/2
Tablette einnehmen, wenn keine Entzugssymtome, nach 1 h nochmals 1/2 Tabl. einnehmen. Danach am Montag und Mittwoch je 2 Tabl.-, am Freitag 3

Tabl.einnehmen.KI: Opioidgabe bzw. opioidpositive Urinprobe, schwere Leberinsuffizienz, Hepatitis, Überempfindlichkeit gegenüber Naltrexon,
Schwangerschaft. NW: Selten Schlafstörungen, Durchfall, Verstopfung und ähnliche unerwünschte Wirkungen wie sie beim Entzug vorkommen. IA: Es
sollten keine opioidhaltigen Medikamente gegeben werden. P: 28 Filmtabletten, Abgabekategorie: A. Zulassungsinhaberin: Opopharma AG, Zürich.
Ausführliche Informationen entnehmen Sie bitte dem Arzneimittelkompendium der Schweiz.

Meine Adresse

OPOPHARMA AG, c/o Polymed Medical Center,
Industriestrasse 59, 8152 Glattbrugg
Telefon 044 828 63 63, Telefax, 044 828 63 64


	...

